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Whistleblower-Enthüllungen zu Krebsmittel-Panschereien
und illegalen Waffengeschäften
Whistleblower-Preis 2017

Ein Rechtsstaat darf nicht gegen Verfassung, Recht und Gesetz verstoßen. Und wenn er
es trotzdem tut? Darf der Staat dann denjenigen bestrafen, der das enthüllt und
öffentlich macht?°°Darum geht es im Fall des heute im Exil in Berlin lebenden
Journalisten Can Dündar, der illegale Waffenlieferungen des NATO-Staates Türkei nach
Syrien an islamistische Dschihadisten aufgedeckt hat.°°Whistleblower-Preisträger 2017
sind außerdem zwei mutige, jahrelang in einer Apotheke in Bottrop (NRW) beschäftigte
Persönlichkeiten: Martin Porwoll und Maria-Elisabeth Klein. Sie sahen sich durch das
Versagen der staatlichen Apothekenaufsicht gezwungen, an die Öffentlichkeit zu gehen,
um der Gefährdung krebskranker Patienten durch ihren Arbeitgeber ein Ende zu
bereiten. Diese erhielten jahrelang statt der ärztlich verordneten Krebsmedikamente
andere Substanzen, die der Apotheker in seinem Labor°°gepanscht hatte und mit den
Krankenkassen gewinnträchtig abrechnete.°°Ihr Mut kostete beide Whistleblower den
Arbeitsplatz, das deutsche Recht war auf Seiten des Arbeitgebers. Das muss sich ändern
– aber wie? Das vorliegende Doku-Buch versucht, darauf Antworten zu geben.°°
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